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Anrechnung der Fortbildungspunkte nur bei 

vollständiger Teilnahme. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Fortbildung findet ohne Beteiligung oder 

Unterstützung der pharmazeutischen Industrie statt.

Weitere Informationen unter Tel.: 0211/4302 2752

Bildnachweis: Freepik

Sexuell übertragbare Infektionen (STIs) sind keine 

Seltenheit mehr. Auch in Deutschland kommen 

zum Beispiel Syphilis, Gonorrhoe, Chlamydien, 

Mpox und Erstdiagnosen HIV seit einiger Zeit 

häufiger vor.

Zur weiten Verbreitung trägt nicht nur eine 

mangelnde Prävention bei, sondern auch die 

schwere Erkennbarkeit aufgrund unspezifischer 

oder fehlender Symptome.

Epidemiologie, Symptome, Verlauf und 

Behandlung der einzelnen Erkrankungen werden in 

unserer Fortbildung ebenso thematisiert, wie auch 

Übertragungswege, Impfungen und 

medikamentöse Prophylaxen.

http://www.iqn.de/

